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Zünder  für  Drallgeschosse. 
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@  Bei  einem  Zünder  für  Drallgeschosse  ist  ein  drehbe- 
weglicher  Rotor  (20)  mit  Detonator  (23)  durch  zwei  ge- 
trennt  voneinander  unabhängig  wirkende  Sicherungen 
verriegelt.  Eine  Sicherung  besitzt  als  Antriebsmittel  Zer- 
legerkugeln  (6,  9),  die  erst  nach  Freigabe  durch  Sperr- 
mittel  eine  Betätigungsvorichtung  (11,  13,  16)  in  ihre 
Entriegelungs-Wirkstellung  bringen.  Eine  weitere  Sicherung 
wird  durch  einen  Stift  (18)  gebildet,  der  in  eine  Ausneh- 
mung  des  Rotors  (20)  eingreift.  Durch  diesen  Zünder 
werden  Drallgeschosse  nicht  vor  dem  Verlassen  der  Rohr- 
mündung  und  erst  nach  Verstreichen  einer  Vorrohrsicher- 
heitszeit  gezündet.  Die  beiden  den  Rotor  (20)  sperrenden 
Sicherheitssysteme  greifen  derart  in  den  Rotor  (20)  ein,  daß 
dieser  sich  nicht  beispielsweise  durch  Schock-  und  Vibra- 
tionsbelastungen  aus  seiner  Sicherstellung  herausbewegen 
kann,  sondern  daß  einerseits  unter  Rotationseinfluß  die 
Zerlegerkugeln  (6,  9)  gegen  die  Kraft  einer  Feder  (13)  den 
Zündnadelträger  (16)  von  dem  Rotor  (20)  abheben  und 
daß  andererseits  beim  Abschuß  durch  die  Massenträgheit 
des  Stiftes  (18)  der  Rotor  aus  seiner  Ruhelage  freigegeben 
wird,  so  daß  nach  Erreichen  der  Rotor-Zündstellung  beim 
Aufschlag  oder  bei  Drallverminderung  des  Geschoßes  die 
Zündung  erfolgen  kann. 
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